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In der gemeinsamen Veranstaltungsreihe 
Oberhausener Stadtgeschichte(n) entdecken 
bieten die Historische Gesellschaft Oberhausen 
e.V., das Stadtarchiv Oberhausen, die Literarische 
Gesellschaft Oberhausen e.V., die Gedenkhalle 
Oberhausen, die Geschichtswerkstatt, das 
LVR-Industriemuseum Zinkfabrik Altenberg  
sowie die Volkshochschule Oberhausen allen 
interessierten Bürger:innen die Gelegenheit, 
mehr über die Geschichte und Geschichten 
der Stadt Oberhausen zu erfahren.



Mythos Langemarck/straße – 
Von der nationalistischen  
Vereinnahmung zur Völker- 
verständigung

Am 17. September wird die Ausstellung „Langemarkstraße - 
Missbrauchte Geschichte oder Gemeinsames Gedenken“ 
durch Oberbürgermeister Thorsten Berg im Foyer des 
Bert-Brecht-Bildungszentrums eröffnet. Die belgische  
Gemeinde Langemark-Poelkapelle, das „In Flanders Fields“-
Museums Ypern und die University of Kent erarbeiteten in 
Kooperation diese Ausstellung, um die Schlacht von  
Langemarck im Ersten Weltkrieg und die Vereinnahmung 
dieser Geschichte – vor allem in der NS-Zeit – darzulegen. 
Zur Eröffnung der Ausstellung wird eine Gedenktafel am 
Bert-Brecht-Haus, gelegen an der Oberhausener Langemark-
straße, angebracht, um die Geschichte des Straßennamens 
über die Laufzeit der Ausstellung hinaus zu beleuchten. 
Der Vortrag „Langemarck“ im Ruhrgebiet und anderswo: 
Missbrauchte Geschichte oder Gemeinsames Gedenken?“ 
von Dr. Stefan Goebel von der University of Kent, Kurator 
der Ausstellung, schließt die Eröffnung ab. 
Die Eröffnung der Ausstellung bietet allen Freund:innen der 
Stadtgeschichte(n) eine einmalige Gelegenheit, Geschichts-
erzählungen an einem Beispiel, das Oberhausen betrifft, 
kennenzulernen und dadurch ihre Wirkmacht zu erfahren.

Datum: Donnerstag, 17.09.2026, 18:00 bis 19:45 Uhr
Ort: Bert-Brecht-Bildungszentrum, Langemarkstr. 19-21, 
Foyer Erdgeschoss und Raum 330a
Dozenten: Dr. Stefan Goebel
VHS Kursnummer: CA2200R



Auf den Spuren der Zeche  
Alstaden 
Eine bebilderte Zeitreise  
in die Vergangenheit.

Alstaden ist der südlichste Stadtteil Oberhausens und auch 
der Einzige, der direkt an der Ruhr liegt. Während Alstaden 
früher überwiegend landwirtschaftlich geprägt war und ab 
etwa 1800 auch durch die Ruhr-Schifffahrt beeinflusst 
wurde, setzte die industrielle Entwicklung Mitte der 1850er 
Jahre mit der Zeche Alstaden ein. Der gut bebilderte Vortrag 
folgt den Spuren der Zeche Alstaden. Es wird die Geschichte 
der Zeche Alstaden erzählt, die mit kleinen Anekdoten ange-
reichert wird. 
Veranstaltungsort ist der liebevoll renovierte Pferdestall des 
ehemaligen Schachts 1 der Zeche Alstaden an der Solbad-
straße 53 in 46049 Oberhausen. Das Angebot findet in Koope-
ration mit dem Förderverein Zeche Alstaden Oberhausen e.V. 
und dem Bürgerring Oberhausen-Alstaden 1950 e. V. statt. 
Alle interessierten Oberhausener:innen sind herzlich einge-
laden. Das Angebot ist kostenlos.

Datum: Donnerstag, 08.10.2026, 18:00 bis 19:30 Uhr
Ort: Zeche Alstaden, Solbadstraße 53
Dozent: Michael Welke
VHS Kursnummer: CA2210R



„Aufbruch. Aufstieg. Neu- 
ordnung. Oberhausen und  
das Ruhrgebiet im Wandel“
Filmpremiere

Am 8. November findet ein Highlight zur Stadtgeschichte in 
der Lichtburg Oberhausen statt: Der Dokumentarfilm  
„Aufbruch. Aufstieg. Neuordnung. Oberhausen und das 
Ruhrgebiet im Wandel“ - feiert seine Premiere. Der Film  
ist das Ergebnis eines zweijährigen LVR-Förderprojekts des 
Stadtarchivs Oberhausen, entstanden in Zusammenarbeit 
mit dem Zentrum für Medien und Bildung des LVR und 
professionellen Filmschaffenden.
Die kommunale Neuordnung von 1929, bei der Alt-Oberhausen 
mit Sterkrade und Osterfeld zu „Groß-Oberhausen“ zusam-
mengelegt wurde, ist das zentrale Thema des Films. Neben 
der Betrachtung Oberhausens wird beispielhaft auch die 
Entwicklung Duisburgs, Gelsenkirchens und Dortmunds im 
Vergleich dargestellt.
Wichtig: Eine Anmeldung zur Premiere ist notwendig und nur 
über die Lichtburg Oberhausen möglich (info@lichtburg-
ob.de; telefonisch unter: 0208 824290 oder über www.licht-
burg-ob.de). Der Eintritt für die Veranstaltung hat den 
Vorzugspreis von 5,00€ pro Person, bei freier Sitzplatzwahl. 
Der Eintritt deckt einen Teil der Kosten der Veranstaltung 
und erwirtschaftet keinen Gewinn für die Veranstalter:innen 
der Reihe „Oberhausener Stadtgeschichte(n) entdecken“.

Datum: Sonntag, 08.11.2026, 11:00 bis 13:00 Uhr
Ort: Lichtburg-Filmpalast Oberhausen, Elsässer Str. 26
Dozenten: Dr. Magnus Dellwig / Stadtarchiv Oberhausen
HS Kursnummer: CA2220R



Sagenhaftes Oberhausen
Ruhrgebiet und Emscher- 
gebiet.

Dr. Dirk Sondermann, der „Sagenpapst des Ruhrgebiets“ 
(WAZ), hat bisher 7 Sagenbücher mit einer Gesamtauflage 
von über 30.000 Exemplaren herausgegeben. Sagen erzählen 
oft von übernatürlichen Phänomenen, deuten Ortsnamen 
und merkwürdige Ereignisse. Oft beinhalten sie einen 
historischen Kern. Es entstehen sogar heute noch neue, 
moderne Sagen. Im Gegensatz zu Märchen, die in einer 
fiktiven Welt spielen, soll eine Sage Glaubwürdigkeit vor-
täuschen, die durch die Verankerung in der Realität unter-
strichen wird. 
Anlässlich der „Lesestadt Oberhausen“ liest und erzählt  
Dr. Sondermann einige Sagen unserer Region, liefert  
Hintergründe, Erklärungsansätze und berichtet von seinen 
Forschungsreisen im Ruhrgebiet und im Rest der Welt.  
Alle interessierten Oberhausener:innen sind herzlich ein-
geladen.

Datum: Freitag, 20.11.2026, 16:00 bis 17:30 Uhr
Ort: VHS Oberhausen, Langemarkstr. 19-21, Raum 330a
Dozenten: Dr. Dirk Sondermann / Wilhelm Kurze
HS Kursnummer: CA2230R



Weihnachten in den 1970er 
Jahren in Oberhausen – eine 
Lesung aus früherer Zeit

Weihnachten: damals wie heute eine besondere Zeit  
zwischen Lichterschein und Gottesdienst, Tannenbaum 
und Schmuck, Festmahl und Gaben. Doch was war in  
den 70ern zur Weihnachtszeit in den Oberhausener Tages-
zeitungen zu lesen? Welche Themen beschäftigten die 
Menschen vor etwa fünf Jahrzehnten? An diesem advent- 
lichen Nachmittag widmen wir uns diesen Fragen und  
zeigen eine vielfältige Auswahl an Zeitungsberichten und 
Fotografien. Lassen Sie sich überraschen!
Für die Teilnahme an der Lesung ist eine Anmeldung bis 
zum 10.12.2026 bei der VHS oder bei der Gedenkhalle unter 
0208-60705310 bzw. unter info-gedenkhalle@oberhausen.
de erforderlich.

Datum: Dienstag, 15.12.2026, 16:00 bis 17:30 Uhr
Ort: Gedenkhalle Oberhausen, Konrad-Adenauer-Allee 46
Dozent:innen: Mailin Pannebäcker / Clemens Heinrichs
HS Kursnummer: CA2240R



Paul Barchewitz, Pfarrer  
der Bekennenden Kirche 
in Oberhausen. 
Vortrag, Lesung, Austausch

Paul Barchewitz war von 1926 bis zu seiner Pensionierung 
1956 Gemeindepfarrer der Evangelischen Kirchengemeinde 
am Buchenweg in Königshardt. Als Pfarrer der Bekennen-
den Kirche stand er im innerkirchlichen Konflikt mit den 
Deutschen Christen, aber auch im Widerspruch zu den  
Nationalsozialisten in seiner Gemeinde und darüber hinaus. 
Die Studie von Peter Gnaudschun (†) und Thomas Pawlowski 
zeigt einen vielschichtigen Pfarrer, der sowohl traditions-
verhaftet war als auch unbequem sein konnte, wenn er sich 
zu Themen, die über das Kirchliche ins Gesellschaftliche 
ausgriffen, positionierte und dafür auch Restriktionen 
durch das NS-Regime in Kauf nahm. Die Teilnahme an der 
Lesung ist kostenfrei. Anmeldung bei der VHS oder der 
Gedenkhalle unter Telefon 0208-60705310 oder unter  
info-gedenkhalle@oberhausen.de.

Datum: Donnerstag, 21.01.2027, 18:00 bis 19:30 Uhr
Ort: Gedenkhalle Oberhausen, Konrad-Adenauer-Allee 46
Dozenten: Thomas Pawlowski / Clemens Heinrichs
VHS Kursnummer: CA2250R



Filmtheater und -paläste.  
Kinoarchitektur der 1920er  
bis 1950er Jahre im Revier  
und in Oberhausen

Mit über 400 Filmtheatern war das Ruhrgebiet in den 
1950er Jahren eine kinostarke Region. Kinos sind Teil der 
Wirtschaftswunderzeit der 1950er Jahre. Viele der Spiel-
stätten entstehen bereits in den 1920er Jahren und werden 
in der Nachkriegszeit wiederaufgebaut und modernisiert. 
Die neuen Filmpaläste erfreuen sich großer Beliebtheit in 
der Konsumgesellschaft der Nachkriegszeit. Sie machten 
das Kinoerlebnis zum modernen „Illusionsraum“.
Von der Lichttheater-Welt mit Oberrang, roten Teppichen 
und flauschigen Sitzen, Theatergräben und Kronleuchtern – 
wie im Saal des Lito-Palastes in Sterkrade 1949 oben im Foto 
zu sehen – sind heute nur noch wenige übrig geblieben.  
Sie faszinieren und regen Menschen noch heute zu einem 
Kinobesuch an. Der Vortrag wirft einen Blick in den Licht-
glanz vergangener Tage und zeigt die reiche und vielfältige 
Kinolandschaft des Ruhrgebiets und der Stadt Oberhausen 
auf. Das Angebot findet im „Kino im Walzenlager“, Zentrum 
Altenberg, statt.

Datum: Mittwoch, 24.02.2027, 18:00 bis 19:30 Uhr
Ort: Kino im Walzenlager, Zentrum Altenberg, Hansastr. 20
Dozent: Dr. Holger Klein-Wiele
VHS Kursnummer: CA2260R



Historische Postkarten –  
Oberhausener Straßen
Ausstellungseröffnung

Die Faszination für alte Ansichtskarten von Oberhausen hält 
an, zeigen sie doch vergangene Bilder dieser Stadt in all 
ihrer Lebendigkeit. Die Ausstellung, mittlerweile die achte 
ihrer Art, ist daher den Lebensadern der Stadt gewidmet: 
den Straßen. Straßen sind visuelle Zeitzeugen, aus denen 
sich erstaunlich viele Informationen gewinnen lassen. Sie 
verbinden historische Gebäude und Stadtteile, sind geprägt 
durch unterschiedliche Baustile, Fassaden und Geschäfte 
und werden im Laufe der Zeit von immer neuen Verkehrs-
mitteln befahren. 
Gezeigt wird eine Auswahl mit vielen seltenen Ansichten, 
beginnend in den 1890er Jahren bis etwa 1940. Begeben 
Sie sich mit den Sammlern Udo Appenzeller, Dieter Baum 
und Bruno Zbick auf eine faszinierende Zeitreise durch 
Oberhausen!

Termin: Donnerstag, 08.04.2027, 18:00 bis 19:30 Uhr
Ort: Volkshochschule Oberhausen, Langemarkstr. 19-21,  
3. Etage
Dozenten: Udo Appenzeller, Dieter Baum, Bruno Zbick 
VHS Kursnummer: CA2270R



Oberhausener Firmen- und 
Stadtgeschichte am Beispiel 
der Fitscher Guss GmbH

Die Fitscher Guss GmbH gehört zu den ältesten Industrie-
unternehmen Oberhausens – eine Metallgießerei mitten in 
der Stadt. Das Unternehmen gilt als Pionier des Oberhausener 
Mittelstands und ist eng mit der Geschichte zweier Familien 
verbunden. Ihre Wurzeln reichen in die 1860er Jahre zurück, 
als Wilhelm Holtschneider eine Gelbgießerei gründete und 
Eduard Fitscher der Ältere sich als Schlosser und Installateur 
niederließ. Beide prägten das junge Oberhausen, engagier-
ten sich für das Gemeinwesen und blieben als „Orgenale“ 
in Erinnerung.
Mit der Heirat ihrer Kinder Eduard Fitscher des Jüngeren 
und Katharina Holtschneider im Jahr 1905 verbanden sich 
beide Familien und legten den Grundstein für das bis heute 
bestehende Unternehmen. Der Vortrag erzählt von den 
Menschen, die Fitscher Guss über Generationen geprägt 
haben – von Aufschwung, Krisen und dem Wandel des 
Ruhrgebiets. Ein Stück lebendige Stadtgeschichte mitten 
aus Oberhausen! — Im Anschluss an den Vortrag gibt es 
die Möglichkeit zu einer Werksführung.

Termin: Donnerstag, 15.04.2027, 18:00 bis 19:30 Uhr
Ort: Fitscher GmbH & Co. KG, Paul-Reusch-Str. 68-78
Dozent: Dr. Stefan Kraus
VHS Kursnummer: CA2280R



Die Arbeit im Steinkohlenbergbau war von großen Gefahren 
geprägt und hatte tiefgreifende Auswirkungen auf die 
Bergarbeiterfamilien. Der Vortrag widmet sich den Gruben-
unglücken in Oberhausen und beleuchtet anhand prägnan-
ter Beispiele – etwa des Förderkorb-Unglücks von 1926  
auf der Zeche Oberhausen (12 Tote, über 30 Verletzte)  
und des Unglücks auf der Zeche Concordia 1938 (8 Tote, 
mehrere Verletzte) – Ursachen, Verlauf und Folgen sowie 
ihre Bedeutung für Stadtgesellschaft und Erinnerungskultur. 
Ein kritischer Blick gilt dabei auch der zeitgenössischen 
Wahrnehmung von Unglücken, wie sie etwa im Lied  
„14 % Dividende“ anklingt, welches die Spannung zwischen 
menschlichem Leid und wirtschaftlichem Gewinn eindring-
lich thematisiert.

Termin: Donnerstag, 06.05.2027, 14:00 bis 15:30 Uhr
Ort: Zentrum Altenberg, Hansastr. 20
Dozent: André Wilger
VHS Kursnummer: CA2290R

Die Tiefe vergisst nicht.  
Grubenunglücke in Oberhausen



Wer sind wir? Woher kommen wir? Antworten auf diese und 
ähnliche Fragen kann es u.a. in (Stadt-)Archiven geben.  
Die Vorstellung historischer Quellen zur Genealogie ist  
das Hauptaugenmerk des Abends. Ja, im Stadtgebiet von 
Oberhausen gab es bis zu sieben Standesämter mit den 
dazugehörigen Personenstandsregistern, aber es gibt 
noch weitaus mehr zu entdecken, zu lesen und zu erfahren, 
wenn Sie sich mit Ihrer Familiengeschichte auseinander-
setzen möchten.
Vorgestellt werden amtliche Dokumente aus der kommu-
nalen Überlieferung am Beispiel Oberhausens, aber auch 
verschiedene Online-Quellen (Computergenealogie),  
damit ein Einstieg in die Thematik leichter fällt. Besondere 
Vorkenntnisse sind für den Abend nicht erforderlich. 
Für alle interessierte Besucher:innen kann im Nachgang 
zum Vortrag noch ein Rundgang durch das Hauptmagazin 
des Stadtarchivs durchgeführt werden. Eine gute Gelegenheit, 
um zu sehen, wie im Stadtarchiv Oberhausen die Quellen 
für die Ewigkeit archiviert werden.

Datum: Donnerstag, 03.06.2027, 18:00 bis 19:30 Uhr
Ort: Stadtarchiv Oberhausen, Eschenstraße 60
Dozent: Christoph Spilling
VHS Kursnummer: CA2295R

Die Tiefe vergisst nicht.  
Grubenunglücke in Oberhausen

Auf den Spuren der Ahnen… 
eine Einführung in die  
Quellenkunde



Anmeldung unter:
Volkshochschule Oberhausen
Langemarkstraße 19-21
46045 Oberhausen

Mo - Fr: 9:00 - 12:00 Uhr
Mo - Do: 13:30 - 15:00 Uhr

Telefon: 0208 825-2385 oder 0208 825-2061
Fax: 0208 825-5411
E-Mail: vhs@oberhausen.de
Homepage: www.vhs-oberhausen.de

ALLE VERANSTALTUNGEN – MIT AUSNAHME DER  
FILMPREMIERE AM 8. NOVEMBER – SIND KOSTENFREI.

Eine Kooperation von:

LITERARISCHE GESELLSCHAFT 
OBERHAUSEN E.V.




